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» REQUIEM. 4g

Q| as hat ihn in den üod getrieben

Im Prater, just zur Sommerszeit?
uJar ihm kein Reifer mehr geblieben?
Gab ibm Verzweiflung das Geleit'?
uJar niemand, der in feiner Seele

Gelelen? uJar kein Freund ibm nah?

Packt' ihn die Sorge an der Kehle?

War Keiner, der fein Ringen lab?

Cieß ihn der ïïacbîten Ruhm verzagen
Verkleinernd feinen eig'nen Wert?
Vertraute keinem er fein Klagen?
uJar ihm der Uleg zum Glück verfperrt?
lüar's Spleen? uJars Krankheit? uJaren's

üef innrer Art, daß er ficb facht beiden

ÎÛegîtahl aus diefer Kielt der Freuden
Rinüber in die dunkle ïïacbt?

Gab nie er einem zu verfteben,
Daß er des ew'gen Kampfes müd'?
uJar ihm, den lächeln wir gefeben,

Der Hoffnung Blume fcbon verblüht?

Ift ihm kein Ausweg mehr geblieben

Aus diefem Sorgenlabyrintb?
Rat ihn gefällt ein wildes Eieben?

ÜJar flügellahm das große Kind?

ftatt' er im Glücksfpiel mal gewonnen,
Gr fchritt' im Cicbte wohl nocb heut'!
Verfcbüttet war fein Frcudenbronnen,
Die Rofen waren längft verftreut.
Gin rotes Röckeben flog im ÜJinde,

Dem ftürmte nach das junge Blut,
Bis von den flugen fiel die Binde

Das Feuer lofeh. Gs blieb die Glut.

Rätt' er gefagt uns nur ein lüörtcben

So fpreeben wohl gar manche beut'.

Gr aber ging dureb's Hinterpförtchen:
Gehabt Gucb wohl, ihr lieben Ceut'l

Bleibt ruhig fitzen auf den Seffelnl

Gin Fahrender zog icb dureb's Cand.

ünd griff die Rand auch oft in IMeln,
Sie doch auch manche Rofe fand.

Gin jedes Spiel muß einmal enden!

So auch des Lebens Poffenfpieü

leb kam und geh' mit leeren Ränden,

Riebt jeder paßt in's fflarktgewühl!
Icb mache Platz den Vielzuvielen;
uJohl dem, dem ward des Büffels Raut!
Der Renner ftirbt nicht in den Sielen,

ïïïein Rimmel ultra montes blaut! h.b.
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Diefes gräßliche Geklimper, und dabei iît die Dame doch eine Wohltäterin." OJiefo denn?" ITa ja, ihre Cinke weiß ja nie, was die Rechte tut!"
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Was kat ikn in âen Hoä getrieben

Im prater, just 2ur Sommerszeit?

Aar ikm kein Helfer mekr geblieben?
6ab ikm Verzweiflung äas (Zeleit'?

Aar Niemanä, äer in seiner Seele

Leleien? Aar kein freunä ikm nak?

packt' ikn äie Sorge an äer Kekle?

>Var Keiner, äer sein lîingen îak?

LieK ikn äer Nächsten Kukm vertagen
Verkleinernä leinen eig'nen Aert?
Vertraute keinem er sein Klagen?
Aar ikm äer Aeg sum Llück versperrt?
Aar's Spleen? Aars Krankkeit? Aaren's

rief inn rer Art. äak er sick lackt beiäen

Aegstakl aus äieser Aelt äer freuäen
Hinüber in äie äunkle Nackt?

Lab nie er einem 2u verlieben,
vak er äes ew'gen Kampfes müä'?
Aar ikm, äen läckeln wir geseken,

ver Hoffnung Klume sckon verblükt?
Ist ikm kein Ausweg mekr geblieben

Aus äiesem Sorgenlabvrintk?
Hat ikn gefällt ein wiläes Lieben?

Aar flügellakm äas grolZe Kinä?

Hätt' er im Llücksspiel mal gewonnen,
Lr lckritt' im Lickte wokl nock keut'!
Verîckûttet war sein freuäenbronnen,
vie kosen waren längst verstreut.

Cin rotes köckcken flog im Ainäe,
vem stürmte nack äas junge Klüt,
Kis von äen Augen fiel äie Kinäe

Vas feuer loick. Ls blieb äie LIut.

Hätt' er gesagt uns nur ein Aörtcken I

Lo sprecken wokl gar mancke keut'.

Lr aber ging äurck's Hinterpförtchen:
Lekabt Luck wokl, ikr lieben Leut'I
Kleibt rukig litten auf äen Sesseln!

Lin ffakrenäer 20g ick äurck's Lanä.

(lnä griff äie Hanä auck oft in Nesseln,

Sie äock auck mancke Koie fanä.

Lin jeäeZ Spiel muk eimna? enäen!

Lo auck äes Lebens ?oîîenîpìe!!
Ick kam unä gek' mit leeren Hänäen,

Nickt jeäer pakt in's Marktgewükl!
Ick macke ?>at2 äen Viàuvìelen;
AokI äem, äem warä äes Düffels Haut!
ver Kenner stirbt nickt in äen Lielen,

Mein Himmel ultra montes blaut! n.s.
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vieles graklicke Leklimper, unà àabeî ilt àie vsme àock eine Aokltsterin." Aielo àn?" Ns js, ikre Linke weik js nie. «ss àie kecbte tut!"
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